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          D
ie Friedrich-Baur-Stiftung  

         präsentiert ein Festspiel der Bayerischen  

        Akademie der Schönen Künste 

        vom29. September bis 1.Oktober 2023 



Die Friedrich-Baur-Stiftung prä  sen -
tiert ein Festival der Bayeri schen 
Akademie der Schönen Künste 

vom 29. September bis 1. Oktober 2023.  
»Schöne Welt, wo bist du?«, so lautet  
das Motto des Fest s piel wochenendes 
in diesem Jahr.  

Diese für unsere Ge genwart so dring-
liche Frage stellte sich schon Friedrich 
Schiller 1788 in seinem Gedicht Die 
Götter Griechen lands. Auch in Schillers 
Vorstellung schwanden vertraute 
Sicherheiten und Ordnungen dahin 
und riefen Ängste vor der Zukunft her-
vor, ähnlich wie wir uns in Anbetracht 
von Klimawandel und Krieg in Europa 
fragen, wo die schöne, friedliche und 
sichere Welt geblieben ist, der wir 
alles verdanken, was unser kulturelles 
Leben ausmacht. Doch wenn wir zu -
rückblicken, sehen wir, dass es immer 
auch das Lachen und die Freude am 
Leben gab, trotz Apokalypse, Angst 
und Verzagtheit.  

Deswegen halten wir es für eine gute 
Idee, mit Leidenschaft und Fantasie auf 
die Lage zu reagieren und an diesem 
Festspiel-Wochenende auch die Hei ter -
keit spüren zu lassen, die laut Goethe 
den Künsten eigen ist.  

Den Auftakt bildet eine atemberauben-
de musikalisch-theatralische Perfor -
mance des Schauspielers Rufus Beck, 
der sich den Sommernachtstraum von 
William Shakespeare im wahrsten 
Sinne des Wortes einverleibt hat. Sein 
wandlungsfähiges, komödiantisches 
Talent schöpft er hierbei aus all den 
unzähligen Figuren dieses unsterbli-
chen Klassikers, die er allein zum Le -
ben erweckt. An seiner Seite bringen 
die Ge schwister Anna und Ines Wala -
chowski am Flügel die dazugehörige 
Musik von Felix Mendels sohn Bar -
tholdy zu Gehör. Der Kaiser saal auf 
Kloster Banz bildet hierfür die würdige 
Kulisse.  
Auch Uwe Timm, der »Grand Old 
Man« der deutschen Literaturszene, 
wird in diesem Saal lesen. Er bringt 
seinen Roman Der Mann auf dem Hoch -
rad mit, der in Coburg spielt und von 
den Schwie rigkeiten des technischen 
Fort schritts in einer Kleinstadt erzählt.  
Weitere Literaturgrößen wie Eva Me  - 
nasse und Nora Bossong lesen wäh -
 rend dieses Festspielwochenendes  
aus ihren Werken.

Wer sich für die aktuelle Film- und Me - 
 dienästhetik interessiert, kann in meh-
reren Veranstaltungen im Lichtspielkino 
in Bamberg neueste Kurzfilme verschie-
dener Film- und Me dienhoch schu len 
entdecken und er fahren, wie sich  
die jungen Studieren den mit aktuellen 
Themen auseinandersetzen. 
In Bamberg erwarten uns in der Kul -
turfabrik und in der Alten Seilerei be -
sonders ungewöhnliche künstlerische 
Formate. In der KUFA gibt es eine mu -
sikalische Uraufführung für Streich -
quartett und zwei Stimmen des ober-
fränkischen Komponisten Tobias PM 
Schneid, der sich mit seiner Musik der 
großen Unsicherheit unseres Lebens -
raums entgegenstellt und nach dem 
Naturbegriff in der Romantik und Ge -
genwart sucht. Hier wird auch Stefan 
Hunstein zu erleben 
sein, sowohl als 
Sprecher als auch 
mit seinem beein-
druckenden foto-
grafischen Werk.  
Die Schauspielerin 
und Stimmkünstlerin 
Salome Kammer 
wird dazu die 
Grenz bereiche der 
menschlichen Stimme aus loten und als 
Be reiche rung der Hörer fahrung prä-
sentieren. 
 

Schöne 
Welt wo
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Die Sonntagsmatinee auf Kloster Banz 
bestreitet Stefan Hun stein zusammen 
mit seiner Schau spiel  kollegin Katrin 
Hauptmann mit vielfältiger Liebeslyrik 
aus vielen Jahr hun derten.  
Die Alte Seilerei, ein Saal, der seine 
Türen nur für die Festspiele öffnet, wird 
schließlich zum Aufführungsort für ein 
Tanzstück der Choreografin Anna 
Kon jetzky. In chipping macht sie den 
schwankenden Raum und die darin zu 
suchende Balance zum Thema und 
interpretiert das Motto des Festspiel -
wochenendes mit ihren Mitteln. Drei 
kulturgespickte Tage, ausgerichtet von 
Mitgliedern der Bayerischen Akade -
mie der Schönen Künste, sollen 
Schillers Frage nach der schönen Welt 
aufgreifen und hoffnungsfrohe 
Antworten finden.  

Somit wird  
die bewährte  
Zu sammen -
arbeit der 
Baye ri schen 
Akademie der 
Schönen Küns -
te und der 
Friedrich-Baur-
Stiftung in 
Oberfranken 

fortgesetzt und erweitert mit neuen 
Akzen ten durch künstlerische Diszi pli -
nen wie Musiktheater, Stimmkunst, 
Fotografie, aktuelle Filmkunst oder zeit-
genössischen Tanz. 

Salome Kammer  
und Axel Tangerding 
Künstlerische Leitung 



1  Kloster Banz, Kaisersaal 
2  Kulturfabrik, Bamberg 
3  Alte Seilerei, Bamberg ETA  
4  Lichtspiel, Bamberg
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Veranstaltungsorte 
Schöne Welt wo bist du? 
Die Friedrich-Baur-Stiftung  
präsentiert ein Festival  
der Bayerischen Akademie  
der Schönen Künste
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 Kaisersaal Kloster Banz: 19 Uhr 

Sommernachtstraum 

Eine musikalische Stand-up-Comedy 
nach William Shakespeare  
mit Rufus Beck  
und den Geschwistern Walachowski 
Texte von Rufus Beck, Michael 
Köhlmeier und Schlegel/Tieck 
Musik von Felix Mendelssohn Bartholdy 

Rufus Beck spielt seine eigene, ironi-
sche, moderne Version des Sommer -
nachts traums und schlüpft dabei in die 
verschiedenen fantastischen Figu ren 
Shakespeares: Zettel, Obe ron, Titania, 
die Liebenden Hermia, Helena, Ly san -
der, Demetrius u.a.  

Anna und Ines Walachowski gehören 
längst zu den führenden Klavierduos 
der Gegenwart. Seit mehr als zwei 
Jahrzehnten begeistern die beiden 
Schwestern ihr Publikum auf den inter-
nationalen Konzert po dien.    

Sie erhielten Einladungen zu vielen 
renommierten Festivals, wie dem Rhein -
gau Musik Festival, dem Schles wig-
Holstein Musik Festival, den Dres dner 
Musikfestspielen und dem Harbin Mu -
sic Festival (China) oder dem Bangkok 
Music Festival (Thailand).  

Ge boren in Polen, erhielten die Schwes -
tern mit vier bzw. sechs Jahren den 
ersten Klavierunterricht. 1983 übersie-

delte die Familie nach Deutschland. 
Anna und Ines absolvierten ihre Stu -
dien an der Musikhochschule Hanno -
ver und dem Mozarteum in Salzburg. 
Wesentliche musikalische Impulse  
er hielten sie durch Karl-Heinz Käm -
mer ling und Alfons Kon tarsky, der  
die Schwestern als »starke Persönlich- 
kei ten mit Durch setzungskraft und  
Wil lensstärke« bezeichnete. 

Freitag
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Rufus Beck nennt sich einen 
Zehn kämp fer der darstellen-
den Künste und er ist un ter 
anderem durch viele Thea -
ter-, Film- und Fernsehrollen 
bekannt ge worden. 1989 
wurde er für die Rolle des 
Franz Moor in Schil lers  
Die Räuber am Baye ri schen 
Staatsschauspiel von Theater 

heute als Nachwuchs schau spieler des 
Jah res ausgezeichnet. Seit 1994 arbei-
tet er freiberuflich. Seinen Durch bruch 
beim Film feierte Beck 1994 in Sönke 
Wort manns Der bewegte Mann und 
er hielt dafür einen Bambi.  
Für Jim my the Kid war er 1998 für den 
Deut schen Film preis no miniert. 2015 
spielte er in zwei großen Kinder-Kino -
filmen einmal den Herr scher der 
Zwerge in König Laurin und wieder 
einmal den Trainer Willi in Die Wil den 
Kerle – Die Legende lebt! 

Neben seiner Theater- und Filmtätig -
keit kennt man Rufus Beck aber auch 
als Interpreten und Produzenten von 
über 200 Hörbüchern und besonders 
als die Stimme von Harry Potter. Viele 
Golde ne und Platin-Schallplatten und 
zahlreiche Preise wurden ihm für seine 
Audio-Pro duktionen verliehen. Harry-
Potter-Fans kennen und lieben ihn,  
mit 4 Millionen verkauften Ton trägern 
löste er einen wahren Hörbuch-Boom 
aus. 2003, 2012 und 2016 war er als 
Regisseur und Autor für die verschie-
denen Rock-Fantasy-Spektakel Tabalu -
ga verantwortlich und ging zu sam men 
mit Peter Maffay auf Deutsch land-
Tournee. Rufus Beck schrieb mehrere 
Theater be  ar beitun gen für seine eige-
nen Shows.  
2006 gab er die Antho lo gie Geschich -
ten für uns Kinder heraus. 2007 erschien 
sein Sachbuch Kin der lieben Märchen 
und entdecken Werte. 
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Lesung und Gespräch mit 
Uwe Timm 
Moderation: Martin Hielscher 

 Kaisersaal Kloster Banz: 15 Uhr 

30.9.Samstag

Als stets wacher Zeitge nosse mischt 
sich Timm auch in aktuelle Debatten 
ein und kann fundierte Auskünfte zu 
Geist und Kultur unserer Gegen wart 
geben. Diesmal liest er aus seinem 

Roman Der Mann auf 
dem Hochrad, der in 
Coburg spielt.  
 
Coburg am Ende  
des 19. Jahrhun derts: 
Der Tierpräparator 
Franz Schröter fährt 
auf einem Hochrad 
durch die Straßen. 
Auch seine Frau Anna 
tut es ihm nach. Diese 
Pioniertat bringt die 

kleine Residenzstadt in Bewegung. 
Unge heuer liches geschieht und erhitzt 
die Gemüter, wobei auch ein als ein 
als Mann verkleidetes Freifräulein vom 
herzoglichen Hof derer von Sachsen-

Coburg und Gotha 
 eine Rolle spielt… 
 
 … Lassen wir uns 
 überraschen von 
 dieser Familien- 
 legende mit 
 wahrem Kern.
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Uwe Timm, Jahrgang 1940, gilt als 
»Grand Old Man« der deutschen Lite -
ra tur. Seit seinem Roman Heißer Som -
mer von 1974, mit dem er den Klassiker 
über die deutsche Studentenrevolte 
von 1968 schrieb, wird Uwe Timm  
als Romancier gefeiert, in dessen 
Werk sich elegantes Er zählen  
und Fragen nach dem deutschen 
Selbstver ständnis ver binden. In  
Am Beispiel meines Bru ders forscht 
Timm dem Versagen von Mo ral  
im Dritten Reich nach, während er 
in Die Erfin dung der Currywurst  
plastisch die Nach kriegs zeit wach - 
ruft. Uwe Timms Bücher sind Best -
seller von beglückendem Niveau.  



leisten. Dazu trägt der Fotokünstler 
und Schauspieler Stefan Hunstein mit 
seinen großartigen Bil dern »Im Eis« bei, 
die der Komponist Tobias PM Schneid 
als Anre gung nutzt, um ein neu es 

Werk für Streich quartett 
und Stimmen zu schrei-
ben. Die international 
bekannte Stimm künstle -
rin Salome Kam mer 
wird sich als fünftes In -
strument in das  Streich - 
quartett hineinbegeben, 
während Stefan Hun -
stein collageartig zu -
sam mengesetzte Texte 
aus poetischen Schriften 
vergangener Zeiten und 
Auszüge aus dem aktu-
ellen Weltklimareport 
rezitieren wird. Inhaltlich 
dazu passend kommen 
ausgewählte Lieder von 
Robert Schumann und 
Franz Schubert in neu 
komponierter Interpre -
tation zu Gehör sowie  

Schuberts Streichquartett G-Dur D887 
von 1826. 

Seit mehr als 30 Jahren ist Salome 
Kammer als Stimmsolistin für Kompo -
nisten der unterschiedlichsten Genres 
tätig. Ihre musikalische Ausbildung be -
gann zunächst mit dem Violoncello, 
bevor sie einige Jahre fest im Schau -
spiel ensemble eines Stadttheaters en -
gagiert war. Ihre schauspielerische 
Fähigkeit wurde auch vor der Kamera 
eingesetzt, als sie im Filmepos »Die 
zweite Hei mat« von Edgar Reitz die   

Rol le einer 
Cellistin ver-
körperte. 
Erst danach 
widmete  
sie sich 
ganz ihrer 
Stimme und 
trat in Mu si -
cals, musi-
kalischem 
Ka ba rett, 

Lie der abenden und zeitge nössischem 
Musik theater auf. Der Schwerpunkt 
ihrer künstlerischen Arbeit ist bis heute 
die enge Zu sam menarbeit mit den  
zeitgenössischen Komponistinnen und 
Kom ponisten, die den vielen Mög - 
lich keiten und Facetten ihrer flexiblen 
Stimme und ihres darstellenden Ta - 
 lents unzählige Stücke auf den Leib 
schreiben.  

»Höchste Intensität, feinste Differen zie -
rungen sowie schonungslose Expres si -
vität, Innigkeit und Vitalität zeichnen 
das Signum Quartett aus. Die schlüs- 
sige Dramaturgie in der Programm ge-
 staltung wird mit kompromissloser Per-

fektion und selbstverständlicher Leich -
tigkeit der Interpretation umgesetzt«, 
heißt es über das vielfach ausgezeich-
nete Signum Quartett. 1994 hat sich 
das in Bremen beheimatete Quartett 
ge gründet und nicht nur durch seine 
ho he musikalische Qualität, sondern 
auch durch stets neue und individuelle 
Programmkonzepte auf sich aufmerk-
sam gemacht. Über seine Schubert-
Einspielungen schrieb das französi-
sche Klassikmagazin Diapason: »...eine 
der feinsinnigsten Interpretationen, die 
jemals aufgenommen wurden.« Mit 
seinem neuen Album »Lebensmuth«, 
eine musikalische Auseinandersetzung 
mit der faszinierenden Verbindung von  
Streichquartett und Lied, schließt das 
Signum Quartett seine gefeierte Schu -
bert-Trilogie ab. In Bam berg wird das 
Ensemble nun u.a. mit Schuberts letz-
tem Streichquar tett in G-Dur zu hören 
sein, das mit seinen krassen Dur-Moll-
Wechseln zwischen dem persönlichen 
Trauma und einem glüh enden Triumph 
über die Widrigkeiten des Lebens 
schwankt. 

Kammermusikabend 
Tobias PM Schneid: Im Eis 
Uraufführung 

Liedbearbeitungen von  
Robert Schumann und Franz Schubert 
Franz Schubert: Quartett G-Dur D887 

Salome Kammer: Stimme 
Stefan Hunstein: Sprecher 
Signum Quartett 
Florian Donderer, Violine  
Annette Walther, Violine  
Xandi van Dijk, Viola  
Thomas Schmitz, Violoncello 

Ausgangsgedanke zu diesem Konzert -
programm ist, einen Beitrag zur bri-
santen Situation des Klimawandels zu  
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 Kulturfabrik Bamberg: 19 Uhr 
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 LICHTSPIEL Bamberg: 19 und 21Uhr 

Kurzfilme Teil 1 und 2 

19 Uhr Klasse Clemens von Wedemeyer 
21 Uhr Klasse Corinna Schnitt  

Moderation: Philip Gröning 

Die Hochschullandschaft bietet sehr 
unterschiedliche Möglichkeiten der 
Ausbildung, um sich dem bewegten 
Bild zu nähern. Medienhochschulen, 
Filmhochschulen und Akademien der 
bildenden Künste zeigen hier span-
nende Ergebnisse der vielfältigen Her -
angehensweisen. Diese spiegeln die 
ständige Veränderung der Ästhetik der 
Medienwelt und geben Einblick in die 
Denkweise grundsätzlich verschiede-
ner Kunstansätze. 

Clemens von Wedemeyer 
studierte Foto grafie und 
Medien in Bielefeld und 
an der Hochschule für 
Grafik und Buchkunst in 
Leipzig, wo er seit 2013 

als Prof essor die Klasse für »expanded 
cinema« leitet. Seine Filme und Video -
in stal la tio nen wurden in zahlreichen 
in ternationalen Ausstel lungen gezeigt, 
darunter auf der do cumen ta  (13) 2012, 
bei skulptur projekte münster 2007 oder 
im MoMA, New York. 

Corinna Schnitt ist seit 
2009 Professorin für 
Film/Video an der Hoch -
schule der Bildenden 
Kün ste Braun schweig. 
Ihr Werk umfasst neben 

Vi deo und Film auch Zeich nung, Foto -
grafie und Text. 

Klasse von Wedemeyer 

Film hat sich in den letzten Jahr -
zehnten massiv gewandelt, hin zu 
einer datengesteuerten Pro duk tion 
und neuen Bezie hungen zur Natur. 
Die künstlerische Ausbildung und 
Forschung in der Klasse »ex pan -
ded cinema« konzentriert sich auf 
die Weiter entwicklung des zeit-
genössischen bewegten Bildes, 
innovative Er zäh lun gen und räumli-
che Installatio nen, da bei experi-
mentieren die Stu die renden mit 
allen Arten von For ma ten, ein-
schließlich Fotografie, VR, Skulp tur, 
Perf ormance sowie rechercheba-
sierten Praxen. In einer vernetzten 
Welt, die zunehmend durch visuelle 
und auditive Instrumente verbunden 
ist, setzen sie sich kritisch mit der ra -
sant wachsenden Automati sierung und 
Vernetzung ihrer sozialen Umgebun -
gen und kog nitiven Techno logien an 
den Schnittpunkten von Medien, öf -
fentlichen und virtuellen Räumen aus-
einander. 

Das Programm präsentiert aktuelle 
Filme von Studie renden aus der Klasse 
»expanded cinema«, die sich persön-
lich, historisch und politisch mit Fragen 
von Übersetzung und dem Weiter tra -
gen von Geschichte beschäftigen. Die 
medialen und kulturellen Räume be -
wegen sich zwischen virtuellen und 
realen: ganz konkret zwischen ukrai ni-   
schen und russischen, österreichischen 
und israelischen, deutschen und chine-
sischen sowie aus dem Iran heraus.

Klasse Schnitt 

Die Studierenden der Klasse von Co -
rinna Schnitt setzen sich im Laufe ihres 
Studi ums mit ge sell schaftlich re le van -
ten Themen in Be zug zur eigenen Er -
fahrung und Le bens realität auseinan-
der und entwickeln eine eigenständige 
visuelle Bildsprache. Dazu gehö ren 
Experi men tierphasen und Mate rial er -
kun dun gen, in deren Rahmen neue 
visuelle Mögl ichkeiten erforscht und 
die Sym bolik der Bildsprache im Allge -
meinen untersucht werden. Die Stu die -
renden werden dazu ermutigt, et was 
zu wagen und die Mög lich keit des 
Scheiterns als Teil des künstlerischen 
Prozesses anzunehmen, no risk, no fun, 
no success. 

Die Auswahl der Filme im Programm 
folgt nicht stringenten inhaltlichen  
Kri terien, sondern lässt Raum für viel-
schichtige Reflektionen. 

Alle Studie rende bearbeiten in ihren 
filmischen Arbeiten persönliche, gesell-
schaftlich relevante und/oder politi-
sche Themen und erzeugen mit ganz 
unterschiedlichen Herangehensweisen 
starke und ungewöhnliche Bildwelten.

30.9.Samstag
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ler und Georg Schmiedleitner. Sie 
spielte u. a. Me phisto und Gret chen in 
Faust, Paulina in Der Tod und das 
Mädchen, Eliza Doolittle in My Fair 
Lady. 
 

Stefan Hunstein studierte Schauspiel an 
der Hochschule für Musik und Dar-
stellende Kunst in Stuttgart. Anschlie-
ßend war er am Theater in Essen und 
Freiburg engagiert sowie am Schau -
spielhaus Bochum. Von 1990 bis 2001 
war er Ensemble mitglied bei Dieter 
Dorn an den Münchner Kammer spie -
len sowie von 2001 bis 2010 am Baye -
rischen Staats schauspiel. Danach  
ge hörte er bis 2015 zum Ensemble der 
Münchner Kammerspiele unter Johan 
Simons. 

 Kaisersaal Kloster Banz: 11 Uhr 

Schreiben ist wie küssen,  
nur ohne Lippen 

Szenische Lesung von und mit 
Stefan Hunstein und Katrin Hauptmann 

Mit ihrem außerordentlichen Talent für 
szenische Lesungen führen die Schau -
spielerin Katrin Hauptmann und der 
Schau spie ler Stefan Hunstein das Pub -
likum an diesem amüsanten Abend 
durch die Welt und die Historie der 
Liebesli te ratur. Es ist gleichzeitig ein 
Einblick in sich verändernde Sprache. 
Denn wäh rend frü her Liebesbotschaf -
ten zweimal pro Tag gebracht wur-
den, so suchen sich die Liebesbekun - 
d ungen im Laufe der Zeit andere 
Wege, per Mail oder SMS.  

 

Und während im Innern die Liebe nach 
wie vor brennt, wandeln sich mit der 
Wahl des Me diums die Sprache und 
die Ausdrucks möglichkeiten.  
Nach ihrem Erstengagement am  
Vo r arlber ger Landestheater war  

Katrin Hauptmann von 2014 bis 2016 
Ensem blemitglied am Düsseldorfer 
Schau spielhaus. Es folgten Engage -
ments am Schauspiel Frankfurt, Berliner 
Ensemble, Theater Lübeck, Staatsthe -
ater Cottbus, Hans Otto Theater Pots -
dam, am Rhei ni schen Landesthe ater 
Neuss und an der Komödie am Kur -
fürstendamm. Die gebürtige Öster -
reicherin arbeitete mit Regisseurin nen 
und Regisseuren wie Oliver Reese,  
Ro berto Ciulli, Gün ther Beelitz, Tobias 
Wellemeyer, Ber nadette Sonnen bich - 

In der Spiel zeit 2018/2019 kehrte er 
als En semblemit glied ans Schauspiel -
haus Bochum zurück, wo er 2019 mit 
dem Bochumer Theaterpreis ausge-
zeichnet wurde. Gastengagements 
führten ihn u. a. ans Deutsche Theater 
Berlin, zu den Salzburger Festspielen 
und an das Burgtheater Wien. 2007 
wurde er mit dem Kurt-Meisel-Preis 
ausgezeichnet. Da neben realisierte er 
mehrere eigene Regie arbeiten.  
Gleichzeitig ist Stefan Hun stein als 
Fotograf und bildender Künstler tätig. 
Seine Werke waren in Gruppen- und 
Einzelaus stellungen zu sehen, u. a. im 
Kunstverein München, in der Städti -
schen Galerie Lenbach haus, im Kul -
tur palast in Warschau, im Haus der 
Kunst und im Franz Marc Museum. 
1991 wurde er mit dem Deut schen 
Photopreis ausgezeichnet. 

1.10.Sonntag
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Lesung und Gespräch mit 
Eva Menasse und Nora Bossong 

Können Bücher helfen?  
Wie reagiert die Literatur auf die  
Krisen der Gegenwart? 
Moderation: Judith Heitkamp 
 
Die beiden vielfach preisge -
kürten Schriftstellerinnen Eva 
Menasse und Nora Bossong 
gehören zu den prominen-
testen Vertreterinnen der 
deutschsprachigen Literatur. 
Sowohl die ge bürtige Wie -
nerin Menasse als auch die 
Bremerin Bossong beleuchten 
in ihren Werken Dunkelzonen 
der deutschen Geschichte 
und Mentalitäten der Gegen -
wart. Poesie und gesell -
schafts kritischer Blick finden 
sich bei diesen beiden enga-
gierten Autorinnen zusammen. 
Ihr persönliches Engage ment zeigt sich 
bei Eva Menasse auch als Mitbe grün -
derin des PEN Berlin. Nora Bossong 
ist ihrerseits u.a. Mit glied des Zentral -
komi tees der deutschen Katho liken. 
Menasses jüngster Roman Dun kel blum 
wurde 2021 zum gefeierten Best seller. 
Bossongs großer Essay Die Geschmei -
digen: Meine Ge neration und der Ernst 
des Lebens von 2022 gilt als Spiegel 
unserer Gesell schaft.  
Beide Autorinnen sind ideale Partne -
rinnen, um Auskunft über unsere Be -
findlich keiten zu geben.  

Auf den ersten Blick ist Dunkelblum ei -
ne Kleinstadt wie jede andere. Doch 
hinter der Fassade der österreichischen 
Gemeinde verbirgt sich die Geschich -
te eines furchtbaren Verbrechens. Ihr 
Wissen um das Ereignis verbindet die 
älteren Dunkelblumer seit Jahrzehnten 
– genauso wie ihr Schweigen über Tat 

und Täter. In den Spätsommertagen 
des Jahres 1989, während hinter der 
nahegelegenen Grenze zu Ungarn 
bereits Hunderte DDR-Flüchtlinge war-
ten, trifft ein rätselhafter Besucher in 
der Stadt ein. Da geraten die Dinge 
plötzlich in Bewegung. Eva Menasse 
blickt 40 Jahre später auf ihr fiktives 
Dorf Dunkelblum, auf das Verschwei -
gen, das Vergessen, das Nichtwissen -
wollen. 

  Kutschenhalle Kloster Banz: 15 Uhr 

1.10.Sonntag

»Die ganze Wahrheit wird, wie der 
Name schon sagt, von allen Beteiligten 
gemeinsam gewusst. Deshalb kriegt man   
sie nachher nie mehr richtig zusammen. 
Denn von jenen, die ein Stück von ihr be -
sessen haben, sind dann immer gleich 
ein paar schon tot. Oder sie lügen, oder 
sie haben ein schlechtes Gedächtnis.« 
(aus: Dunkelblum) 
 

Nora Bossong blickt auf eine neue 
Ge neration von Politiker in nen und Po -
litikern, die in unserem Land das Ruder 
übernommen hat, mitten in einer von 
Kri sen und Konflikten geprägten Zeit. 
Dach ten nach dem Fall der Mauer 
viele, die großen existenziellen Fragen 
seien entschieden, stapeln sich diese 
spätestens seit 2008 wieder, global 
und auf allen Ebenen: 

Finanzcrash, zunehmende Ungleich -
heit, Fluchtbe weg ungen, Demokratie-
feindlichkeit, Klimakrise, neue Kriege 
und Block bil dungen … Wie schlagen 
sich diejenigen, die jetzt in der Ver -
antwortung stehen, an gesichts dieser 
Herausforde rungen? Wie wurden sie 
zu dem, was sie heute sind? Und was 
können wir von ihnen erwarten?  
 

»Unsere Generation artikuliert 
Pro ble me erst einmal anders, 
weniger absolut, und sie ist 
eher bereit, für Lösun gen auch 
Mittelwege zu akzeptieren, 
etwas, das bei den 68ern nicht 
vorgesehen war und nun bei 
den Social Justice Warriors wie-
der ab nimmt. Darin liegt eine 
Stärke unserer Generation, so 
unauffällig sie wirken mag. 
Denn mit dem Verlust der Kom -
promiss fähigkeit, so kommt es 
mir manchmal vor, nimmt auch 
die Bereitschaft ab, Demokratie 
und ihre mitunter trägen, verzö-
gernden, diametralen Prozesse 

zu leben und zu verteidigen.«  
(aus: Die Geschmeidigen)
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chipping 

Ein Tanzstück von Anna Konjetzky 
Tanz: Sahra Huby 

Choreografie, Bühne: Anna Konjetzky 
Musik: Brendan Dougherty  
Video: Timm Burkhardt  
Bühne: Anton Lukas 
Techn. Leitung: Barbara Westernach 

Alles vibriert: In Anna Konjetzkys chip-
ping ist die Bühne in ständiger Be we -
gung: Kuben fahren hin und her –  
mal langsam und kaum zu sehen, mal 
schnell und scheinbar alles überrol-
lend. Videoprojektionen überfluten 
den Raum, der Tänzerkörper wird ver-
schluckt. Der Körper, der sich hier be -
ständig neuen Gegebenheiten anpas-
sen muss, der sich in einem schwan-
kenden Stück Raum seinen Weg sucht: 

Jeder Schritt ein neuer 
Balanceakt, jede B e -
wegung immer neu 
gedacht, neu austa-
riert, jeder Weg neu 
gefunden. Selbst der 
passive Körper kann 
auf dieser Bühne nicht 
ruhen, der be wegte 
Raum treibt ihn stän-
dig an – bis zur Er -
schöpfung und darü-
ber hinaus.  
 
 
Konjetzkys bisher beste 
Arbeit, in der sie auch 
ihre Handschrift als 
»Archi tek tin des beweg-
ten Raums« gefestigt 
hat. (Malve Gradinger  
über chipping) 

Alte Seilerei Bamberg: 19 Uhr 

Die Tänzerin 
Sahra Huby 
beeindruckt 
mit unglaub-
licher Kör -
perbe herr -

schung, isoliert perfekt einzelne Kör per -
partien für konvulsivische Bewe gungen, 
die nicht mehr menschlich wirken. 
(Michael Stadler in der Abend zeitung)  

Sahra Huby arbeitet als freischaffende 
Tänzerin. Sie studierte Tanz und Be we-  
gung in ihrer Heimatstadt Brüssel, lernte 
Körpertheater an der Schule Ecole 
Internationale de Théâtre Las saad und 
absolvierte eine Ausbil dung in zeitge -
nössischem Tanz an der Etage Berlin. 
Seit 2006 arbeitet sie mit vielen ver-
schiedenen Tanzschaffenden in ganz 
Europa zusammen. 

Ihr künstlerischer Weg ist eng mit der 
deutschen Choreografin Anna Kon-
jetz ky in München verknüpft. Mit ihr 
hat sie viele Tanzstücke kreiert. Sahra 
Huby arbeitet als Mitglied des inter-
nationalen Forschungsprojekts Noma -
dic Academy und in der Kuratierung 
der Aktivitäten des Studios PLAY- 
GROUND in München, wo verschie-
dene Forschungs- und Austausch for -
mate stattfinden, wo Tanz abseits  
der Bühne stattfindet und als Sprache 
genutzt wird, um mit anderen zu kom-
munizieren, Themen zu untersuchen 
und in den Dialog mit anderen Künst -
lern und dem Publikum zu treten. 

1.10.Sonntag
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 LICHTSPIEL Bamberg: 19 und 21Uhr 

Kurzfilme Teil 3 und 4 

19 Uhr Klasse Julian Rosefeldt  
21 Uhr Klasse Philip Gröning  

Moderation: Philip Gröning 

Die Video- und Filmar -
beiten von Julian Rose -
feldt, seit 2011 Pro fessor 
für Medienkunst an der 
Akademie der Bilden den 
Künste Mün chen, chan-

gieren an der Schnittstelle zwischen 
narrativem Film und Video kunst. Zu meist 
angelegt als panorama artige Mehr -
ka nal-Projektio nen, zeichnen sich seine 
aufwendig inszenierten Installa tionen 
durch eine komplexe Verflech tung ver-
schiedener Dimensionen unserer Wirk -
lichkeit aus. Seine Werke be finden sich 
in zahlreichen nationalen und internati -
onalen Sammlungen, wie z.B. im MoMA 
New York, in der Nati o nal galerie Berlin 
und in der Staats galerie Stuttgart. 

Philip Gröning war Pro -
fessor für Regie an der 
IFS Internationale Film -
schule Köln und Gast -
professor an der Aka de -
mie der Bildenden Kün -

ste München - Pro jektk lasse AI. Er wur de 
einem großen Pub likum be kannt durch 
seinen Doku men tarfilm Die große Stille. 
Seither hat er Spielfilme veröffentlicht 
und in jüngster Zeit Kunst projekte im 
Be reich AI, Per formance und erweiterte 
Fotografie. Seine Ar beiten sind u.a.  
in der Pina kothek der Moderne, TANK 
Shanghai und MoMA New York ge -
zeigt worden.

1.10.Sonntag

Klasse Rosefeldt 
Die Studierenden 
der Klasse Rosefeldt 
zeigen Filme über  
Liebe und Kör per - 
lichkeit, den Alltag 
junger Erwachsener,  
über die Spuren -
suche im Spiel virtu - 
eller Sehge  wohn -
heiten und pa ralleler Realitäten und 
über den weiblichen Körper, mit dem 
in der Bio politik experimentiert wird. 
 
Klasse Gröning 
Arbeiten von der IFS Köln und der Pro -
jektklasse AI an der Kunstakademie 
München. Einer klassischen Filmschule 
und einer der offensten Kunstakade -
mien weltweit. Film versucht kausalen 
Logiken zu folgen. Eine geschlossene 

Erzählwelt zu konstituieren. Kunst da -
ge gen ist die ANDERE Art der Welt -
wahrnehmung gegenüber der klassi-
schen Kausalität. 
Eines ist aber klar, für beide Felder: 
Grundlage gelungener Arbeiten ist 
Neu gier, Denken, radikales Wagnis. 
Kunst ist die Art des Denkens, Fühlens, 
Forschens, die Reste lässt. 
Was kommt da raus? Maximal Ver -
schiedenes. Wir schauen es an.  

Danach können wir streiten. Klar ist: 
Die großen Themen, sei es AI und da -
mit die Frage nach dem Menschen an 
sich, sei es die Frage nach dem eige-
nen Körper, der eigenen Identität und 
der Wahlfreiheit darin, sie lassen sich 
nicht verdrängen. Die Studierenden 
setzen sich diesen Fragen aus, mit of -
fenem Ergebnis. Klassischer Film, VR, 
Animation, AI Arbeiten.  
Es gibt also einiges zu sehen.
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  Adressen der Veranstaltungsorte  
 
Kloster Banz 
Hanns-Seidel-Stiftung e.V.  
96231 Bad Staffelstein 
Telefon 09573 / 337-0   
 
KUFA Bamberg  
Ohmstraße 3  
96050 Bamberg  
Telefon 0951 / 18972105  
 
Alte Seilerei  
Alte Seilerei 9 - 11  
96052 Bamberg  
Telefon 0951 / 309 06 39 
 
LICHTSPIEL Bamberg  
Untere Königstraße 34  
96052 Bamberg  
Telefon 0951 / 26785 
 

Dank 

Die Friedrich-Baur-Stiftung und  
die Bayerische Akademie der  
Schönen Künste danken dem  
Kloster Banz, der KUFA Bamberg,  
der Alten Seilerei Bamberg  
und dem LICHTSPIEL Bamberg  
für die gute Kooperation.

 Kartenvorverkauf/Eintrittspreise 
 
BVD Kartenservice 
Lange Straße 39/41 
96047 Bamberg 
Telefon 0951/98082-20 
info@bvd.reisen.de 
ab 1. Juli 2023 für: 
 
Kaisersaal Kloster Banz, 
Sommernachtstraum (29. 9), 
Schreiben ist wie Küssen… (1.10.) 
Euro 20 / 15 
 
Kaisersaal Kloster Banz, 
Lesung Uwe Timm (30. 9) 
Euro 15 / 10 
 
Kutschenhalle Kloster Banz, 
Lesung (1.10.) 
Euro 15 / 10 
 
KUFA Bamberg, 
Im Eis (30. 9.) 
Euro 20 / 15 
 
Alte Seilerei Bamberg, 
chipping (1.10.) 
Euro 20 / 15 
 
LICHTSPIEL Bamberg, 
Kurzfilme (30. 9. und 1.10.) 
Euro 9,50 / 7,50 
 


